
 

 

                 

 

Resolution  

 

zum (Nicht-) Ausbau des Einmündungsbereichs Ludwig-Erhardstraße in 

die Rheinhessenstraße 

 

Anlass der Resolution 

 

Am 27. April 2021 teilte die Verwaltung im Verkehrsausschuss mit, dass der Ausbau 

der Einmündung der Ludwig-Erhard-Straße in die Rheinhessenstraße derzeit nicht 

durchgeführt werden könne, weil der Landesrechnungshof dem LBM mitgeteilt habe, 

dass diese Maßnahme in den Zuständigkeitsbereich der Stadt Mainz falle. Die Stadt 

Mainz könne derzeit aber diese Maßnahme nicht durchführen, weil die erforderlichen 

Haushaltsmittel erst wieder für den kommenden Doppelhaushalt 2023/24 

angemeldet werden können. Darüber hinaus ist die Verwaltung der Meinung, dass 

der Ausbau des Knotenpunktes einen zu großen Flächenverbrauch habe. 

 

Resolution 

 

Der Ortsbeirat Mainz-Ebersheim ist durch diese Mitteilung völlig 

überrascht worden. 

Der Ortsbeirat fühlt sich im Stich gelassen und ist empört darüber, dass 

Stadtverwaltung und/oder der LBM die Sorgen der Ebersheimer 

Bürgerinnen und Bürger nicht ernst nimmt. 

Verschiedene Initiativen einzelner Fraktionen im Ortsbeirat, die 

Rheinhessenstraße zu ertüchtigen und auszubauen, um das gestiegene 

Verkehrsaufkommen staufrei abzuwickeln, führten zu Überlegungen von 

Verwaltung und LBM, die genannten Einmündungsbereiche so umzubauen, 

dass Stauentwicklungen reduziert oder gar vermieden werden können. 



Die Planungen des LBM waren schon weit fortgeschritten, der Ortsbeirat 

entsprechend informiert und die Ebersheimerinnen und Ebersheimer 

gingen davon aus, dass noch in Kürze mit den Umbaumaßnahmen 

begonnen werde. 

Diese Maßnahmen haben auch eine hohe Dringlichkeit, weil im Jahre 2022 

mit dem Ausbau der Bahnunterführung in Nierstein begonnen wird und 

dadurch zusätzlicher Verkehr auf der Rheinhessenstraße zu erwarten ist. 

Vor diesem Hintergrund ist der Unmut des Ebersheimer Ortsbeirats nur 

allzu verständlich. 

Der Ortsbeirat fordert die Verwaltung auf, zeitnah Maßnahmen zu 

ergreifen, um mit geringen Mitteln provisorisch die Einmündungsbereiche 

für den Verkehrsfluss zu verbessern. Wir unterstützen in diesem 

Zusammenhang den Vorschlag, die Linksabbieger-Spur an der Kreuzung 

L 425/Ludwig-Erhard-Straße/Rheinhessenstraße/Florenz-Allee in 

Richtung Autobahn zu entfernen, sodass zwei Spuren geradeaus 

entstehen. 


